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Hiezu : Illustriertes SonnLagsblait und während der Saison : Amtliche Fremdenlistq .

150 DienStag , den 20 . Dezember 1910 46 Jahrgang .

Ntilnkcdau.
Stuttgart , 15 . Dez. Gegen die von den

Wirten geplante „Süddeutsche Naturweinzentrale
deutscher Gastwirte " wird schon seitens der Ver¬
einigung württemb . Weinhändler Front gemacht .
Sie verweisen darauf , daß die Zentrale auch an
Nichtmitglieder verkaufen will und betonen, daß
die Zentrale dann nichts anderes als ein Wein¬
handelsbetrieb sein werde. Weiter wird darauf
hingewiesen , daß der Weinhandel mit seinen reich
assortierten Lagern jederzeit das bieten kann, was
die Konsumenten verlangen , daß er auf Grund
seiner reichen Erfahrungen die Geschmacksrichtungen
in allen Provinzen kennt und durch seine verschie¬
denartigsten Bestände in der Lage ist, Ungleich¬
heiten der einzelnen Jahrgänge auszugleichen und
unreife Weine jedermann mundgerecht zu gestalten.
Inwieweit die Weinhändler hier recht haben , wird
sich erst beurteilen lassen , wenn der Betrieb der
Naturweinzentrale einmal im Gange ist .

Stuttgart , 19 . Dez. Gestern abend 11 Uhr
stieß der I>-Zag 100 Friedrichshafen -Karlsruhe bei
langsamer Durchfahrt im Bahnhof Mühlacker auf
2 Güterwagen auf . Die Lokomotive des O -Zugs
und ein Güterwagen wurden beschädigt , ein Reisen¬
der durch einen herabfallenden Koffer leicht verletzt .
Der U -Zug erlitt eine Verspätung von 37 Min .

— Ueber die Tätigkeit der „Delag " (Deutschen
Luftschiffahrts- Aktiengefellschaft ) erstattet Direktor
Colsman von der Luftschiffbau-Zeppelin -Gesellschaft
in der Deutschen Zeitschrift lür Lufschiffahrt einen
Bericht, in dem er feststem , daß das zu Ende
gehende Jahr in der Luftschiffahrt tür die Zeppelin -
schiffe mit Unterbilauz abgeschlossen habe. Die
Verlustkonten seien Weilburg , Osnabrück, Baden -
Baden . Auf finanziellem Gebiet, wie auch in Be¬
zug auf das Vertrauen , von dem bisher die Ent¬
wicklung der Erfindung des Grafen Zeppelin ge¬
tragen wurde , werde es großer Anstrengung bedürfen,
erhebliche Verluste auszugleichen. Für die „ Delag "

war der finanzielle Schaden weniger groß ; die
Wiederherstellung der „Deutschland" hat 150 000
Mark gekostet, das Schiff „ LZ .6 " , das in Oos
verbrannte , war bei zwölf Gesellschaften versichert .
In der Zeit vom 21 . August bis 14 . September
wurden von Oos aus an H9 Fahrtagen 34 Passa¬
gierfahrten unternommen, dier 6 000 Mk. Einnahmen
brachten und 31000 Mk. Ausgaben erforderten.
„ LZ .6 " konnte 10 — >2 Passagierfahrten aufnehmen ;
die „Deutschland" wird nach ihrer Wiederher¬
stellung für 24 Fahrgäste bequem Platz haben,
ohne daß sich die Betriebskosten wesentlich ver-
vergrößern . Für Gas wurden in Baden -Baden
12430 Mk . ausgegeben, 55 Pfg . für den Kubik¬
meter, in Frankfurt wird man infolge der Fracht¬
ersparnis mit der Hälfte des Preises gut Aus¬
kommen . Im nächsten Frühjahr sollen die Fahrten
mit der „Deutschland" von Düsseldorf aus wieder
aufgenommen werden. Ein zweites Schiff, das
dann fertig wird, soll die Halle in Baden -Oos
beziehen . Im Herbst wird dis Halle in Frank¬
furt fertiggestellt sein, die zwei Tore erhält . Sie
ist als Zentrale gedacht und wird mit einer großen
Werkstätte versehen. Voraussichtlich wird das Gas
von der Chem. Fabrik Griesheim durch Rohr¬
leitungen zum Luftschiffhafen hinübergeleitet. Der
Bericht schließt : „Größere Ruhe und Vorsicht wird
das Programm des nächsten Jahres leiten . Unbe¬
kümmert um Termine und Wünsche der Städte
und Fahrgäste wird die Fahrleitung alle Entschlüsse
nur mit Rücksicht auf die Sicherheit des Fahrzeugs
zu fassen haben . Die Sache ist gut, sie wird sich
durchsetzen, trotz allen Mißgeschicks.

Reutlingen , 16 . Dez. Mit dem vom Aus¬
schuß des Stuttgarter Kaufmannsgerichts beantragten
Erlaß von Vorschriften über die Höchstzahl der
in Handelsgeschäften zu haltenden Lehrlinge konnte
sich die Handelskammer nicht befreunden ; sie nahm
vielmehr eine ablehnende Haltung gegen die Re¬
glementierung der Lehrlinge ein, die bei der Ver¬
schiedenartigkeit der Betriebe ein Unding und
eine Beschränkung der Bewegungsfreiheit sei , die
man zurückweisen müsse.

Reutlingen , 15 . Dez . Die Vermutung ,
daß an dem plötzlich verschwundenenKind ein Ver¬
brechen verübt wurde, bestätigt sich nicht . Es
spielte mit anderen Kindern und fand schließlich
den Weg zurück nicht mehr. Es lief in entgegen¬
gesetzter Richtung und verirrte sich nach Reicheneck,
wo es aM andern Morgen von einem Milchbauern
weinend ausgsfunden wurde . Glücklicherweise war
die Nacht nicht kalt, sodaß es unversehrt seinen
besorgten Eltern wieder zugeführt werden konnte .
Der Vater war die ganze Nacht auf der Suche
gewesen .

Treffelhausen , ,O2l . Geislingen , 15 . Dez.
Gestern sollte hier von 9 — 11 Uhr Bürgerausschuß¬
wahl sein ; es kam von 120 Bürgern aber nicht
ein Wähler aufs Rathaus . Abends von 6 — 7
Uhr wurde deshalb die Wahl wiederholt, diesmal
mit besserem Erfolg : 19 Mann schritten zur Urne.
— In Bargau wurden von ca . 180 Wahlberech¬
tigten ganze 12 Stimmen abgegeben.

Crailsheim , 17 . Dez . Als sich Oberpräzep¬
tor Binder gestern mittag anschickte, der Leichen¬
feier für Stadtschultheiß Sachs in der Johannis¬
kirche beizuwohnen, erlitt er einen Schlaganfall ,
der seinen sofortigen Tod herbeiführte. Der Ver¬
storbene hat nur ein Alter von 29 Jahren erreicht.

Pforzheim , 16 . Dez. Heute wurde der
Kettenmacher Oskar Weeh wegen Streikausschreit¬
ungen verurteilt . Er chatte vor der Fabrik Hägele
u . Dürr Streikposten gestanden. Als dann die
Arbeiterinnen in Begleitung einer der Fabrikin¬
haber die Fabrik verließen, lief er ihnen nach und
rief, eine müsse halten . Er erreichte sie auch und
hielt sie am Arme fest. Ein Schutzmann stellte
seine Personalien fest. Er erhielt heute 10 Tage
Gefängnis wegen Nötigung .

Pforzheim , 17 . Durch den staatlichen Wein¬
kontrolleur wurden in der spanischen Weinhalle
von Prat 6 Fässer versiegelt. Dir Fässer mögen
insgesamt 10 000 Liter enthalten . Wie die

„W . Z ." wissen will , sollen sich in dem Wein
Spuren von Salicylsäure gefunden haben.

Pforzheim , 17 . Dez Die badische Regierung
hat beschlossen, nocheinmal unter Mithilfe des
Stadtrats und der Handelskammer Vermittlungs¬
versuche in der Streikaussperrung zu unternehmen,
namentlich auch im Interesse der schwer geschädig¬
ten Geschäftsleute.

Alpirsbacb , 16 . Dez . Die Witwe des kürz¬
lich verstorbenen Brauereibefitzers Karl Pulver¬
müller verkaufte in den letzten Tagen den Gasthof
z . „Schwanen " mit Brauereianwesen , Wirtschafts¬
und Brauereiinventar nebst Gütern und dem an¬
grenzenden Gasthaus z . „Waldhorn " an Heinrich
Kreilinger, Bierbranereibesitzer in Wilhams , Be¬
zirksamts Sonthofen im Bayer . Algäu . Der
Kaufpreis betrügt 1^ 2 500 Mark .

Baden - Baden , 16. Dez. Nachdem unsere
elektrische Straßenbahn nun fast ein Jahr in Be¬
trieb ist und sich über Erwarten gut, lohnt, ist der
Stadtrat der Frage der Erstellung einer Bergbahn
auf den Merkur näher getreten. Nach dem Bericht !
des Stadtrats soll die neue Bahn von der jetzigen I

elektrischen Bahn auf dem Leopoldsplatz abzweigen
und durch die Sofien - , Gernsbacher - , Bernhard -
und Markgrafenstraße bis in den umeren Merkur¬
wald führen ; von hier aus führt dann ein Seil¬
bahn auf den Merkurgipfel . Die Fahrzeit ist auf
eine halbe Stunde berechnet . jDie Gesamtkosten
würden sich auf etwa 600 000 Mark belaufen . In
der heutigen Stadtverordnetensitzung wurde nun
ein Antrag des Stadtrats angenommen, zur Be¬
schaffung eines genauen Entwurfs für eine Merkur -
Bergbahn 10 000 Mark zu bewilligen. Wegen der
eigentlichen Seilbahn haben bereits Vorverhand¬
lungen mit der Firma stattgefunden, die seinerzeit
in Wildbad die Bergbahn auf den Sommerberg
erstellt hat .

Berlin , 19 . Dez. Der unter dem Verdacht
den Raubmord an der Witwe Hofmann begangen
zu haben, verhaftete Kutscher Schulze ist aus der
Haft entlassen worden, da er einen schlüssigen
Alibibeweis hat führen können .

Berlin , 17 . Dez. Prinz August Wilhelm
rwn Preußen hat heute vormittag vor der Prüfungs¬
kommission des Kammergerichts das Referendar¬
examen mit dem Prädikat „ gut" bestanden.

— Der Reichsschatzsekretär Wermuth empfing
eine Abordnung der deutschen Zündholzfabrikanten ,
welche ihm die ungünstige Lage schilderten , in die
die deutschen Zündholzindustriellen durch die Auf¬
lösung der Zündholzsyndikate geraten sind . Die
Abordnung schlug als Abhilfsmittel eine einmalige
Besteuerung aller Zündholzersatzmittel und die
Schaffung eines Zündholzmonopols für die bis¬
herigen Fabriken vor . Ueber die Antwort des
Staatssekretärs wird noch nichts berichtet .

Kopenhagen , 17 . Dez. Das hiesige Krim¬
inalgericht verurteilte heute den früheren Justiz¬
minister Alberti wegen Betrügereien im Gesamt¬
betrag von 15 Millionen Kronen zu acht Jahren
Zuchthaus . Außerdem werden ihm die Kosten für
den Verteidiger und den Ankläger mit je 1500
Kronen auferlegt .

— Ein erfolgreicher Streik französischer Volks¬
schüler, das ist das Neueste aus dem Lande, das
sich immer gerühmt hat , allen übrigen Völkern in
der Entwicklung voranzuschreiten. Die Schüler der
Oberklassen der Volksschule Auciol (Departement
Rhonemündung ) verließen vor einigen Tagen die
Schule und zogen in geschlossener Reihe unter
Vorantragung einer roten Fahne zum Bürgermeister¬
amt, wo sie erklärten, daß sie streiken würden ,
falls ihr gegenwärtiger Schulleiter nicht versetzt
würde . Die Versetzung erfolgte sodann, die Schul¬
kinder haben den Schulbesuch wieder ausgenommen.
— Nicht nur das durch sozialdemokratische Vor¬
bilder geprägte Verhalten der dummen Jungen ,
sondern noch mehr das Verhalten des Bürger¬
meisters und der maßgebendenBehörde muß lebhaftes
Befremden erwecken. Wo kommen wir hin , wenn
schon die unreife Jugend zur Erfüllung ihrer
Wünsche zu terroristischen Zwangsmaßregeln greift
und die Behörden vor ihnen zu Kreuze kriechen ?

Warschau , 18 . Dez. Der .russische Garde¬
hauptmann Fürst Dolgorukow unterhielt eiu Liebes¬
verhältnis mit einer Brettlsängerin in Wilna . Ge¬
stern überraschte er sie in der Ceparatloge eines
Rauchtheaters , als sie mit einem Herrn soupierte.
Von Eifersucht gepackt, ergriff er die ungetreue
Geliebte und schleuderte sie über die Brüstung der
Loge ins Parkett hinunter , wo sie mit dem Kopfe
derart auf einen Tisch aufschlug , daß sie mit ge-

'
brochener Schädeldecke liegen blieb . Sterbend wurde

I sie ins Krankenhaus gebracht, während der Fürst
! den Militärbehörden übergeben wurde .



— Der Deutsch -Amerikanische Verband von
Kalifornien , der ungefähr 30000 Mitglieder in
186 reichsdeutschen, österreichischen und schweizeri¬
schen Vereinen zusammenfaßt , richtet soeben an
den Verein für das Deutschtum im Ausland, die
deutschen Handelskammern und andere maßgebende
Körperschaften das Ersuchen um Befürwortung
einer Weltausstellung in San Francisco zur Feier
der für 191b ' in Aussicht stehenden Vollendung
des Panamakanals. Noch in diesem Monat wird
der Kongreß der Vereinigten Staaten entscheiden,
in welcher Stadt diese Ausstellung stattfinden soll .
Es handelt sich um die Krönung des größten,
je von Menschenhand unternommenen Werkes , das
seit Jahrhunderten geplant , nahezu 50 Jahre
gigantischer Anstrengungen und Opfer von zwei
Weltteilen, Europa und Amerika, gefordert hat.
Der Wasserweg von San Francisco nach Europa
wird durch den Panamakanal um nahezu 8500
Meilen verkürzt. Diese Wegersparung und die
zentrale Lage der nach dem gewaltigen Brande
vor 4 Jahren glänzender und schöner denn je wie¬
der aufgebauten ^ tadr wird den Orient und den
Occident , die nördlichen uud südlichen Pacificstaaten
zum Austausch ihrer Erzeugnisse dort zusammen¬
führen . Bürger, städtische und staatliche Zuschüsse
haben einen Ausstellungsfonds von 17 ' /s Millionen
Dollars schon jetzt zusammengebracht.

Lokaler .
Wildbad , 19 . Dez . Zur Bewältigung des

Weihnachtspäckereiverkehrs werden vom 20 bis 24.
Dezember in den Zügen 982 (ab Wildbad 8 .10)
und 987 (an Wildbad 9 .06) außerordentliche
Schaffnerbahnposten verkehren.

— Die Schneeschuhabteilung des Wintersport¬
vereins Wildbad ist dem Schwäb. Schneeschuh¬
bund beigetreten . Auf der Höhe des Sommer¬
bergs , in nächster Nähe des Bergbahnhofs, wird
zurzeit eine große Sprungschanze erbaut ; auch sollen
Uebungsplätze für Schneeschuhkurse angelegt werden .

Wtldbad , 19 . Dez. Am gestrigen Sonntag
hielt der „ Ev . Arbeiterverein " seine diesjährige
Weihnachtsfeier in der Turnhalle ab. Gelungene
Theaterstücke wechselten ab mit Chören der Sänger¬
abteilung und humoristischen Vorträgen. Die Ga¬
benverlosung brachte die bei solchen Anlässen übliche
Ueber . aschungen und Freude . Lustige Tänze tür
Jung und Alt beschlossen die in allen Teilen gut
verlaufene Feier.

Wildbad , 19 . Dez. Einen recht vergnügten
Abend bereitete der „ Verband der württ. Eisen¬
bahn - und Dampfschiffahrts -Unterbeamten , Ob¬
mannschaft Neuenbürg-Wildbad" seinen Mitgliedern
bei der Weihnachtsfeier im Gasth . z . „ Eisenbahn " .
In dem reichhaltigen Programm wechselten Theater¬
stücke mit humorvollen Vorträgen und Couplets
in schönster Weise ab und alle Anwesenden waren
vollaufbefriedigtvon dem Gebotenen,wasderdenDar-
stellern gespendete großeApplausbewies. Die nach Ab¬
lauf des offiziellen Programms stattgehabte Verlo-
ung brachte noch manche Ueberraschung und erregte
viel Heiterkeit.

ver ?rilir-8emabl.
Roman von Henriette v . Meerheimb .
(Forts .) (Nachdruckverboten .)

Nadine zog den Schleier vors Gesicht . Die
Fran sollte die Tränen nicht sehen, die rhr inS Auge
traten. Sie brauchte ja nichts mehr einzukaufen
zu einem Lieblingsgericht für ihren Vater. Sie
konnte ihm nur noch ein paar Rosen auf sein Grab
legen !

Es gab auch Blumen auf dem Markt. Ganze
Reihen von Töpfen nnd Kränzen standen und
lagen herum . Aber sie nahm nichts.

Sie ging weiter — am Schloß vorüber , in den
Park.

Alles unverändert ! Die jJlm schlich noch so
träge wie einst in ihrem engen Bett dahin . Die
kleine Quelle murmelte und plätscherte. Das Wasser
rieselte kristallklar über die Steine.

Goethes Gartenhaus!
Nadine blieb am Gitter stehen . Der Garten

sah verwildert aus. Zwischen dem Rasen wucherte
allerlei Unkraut . Verwehte welke Rosenblätter
lagen überall umher . Alles still , ausgestorben,
der Vergessenheit anheimgefallen. Eine versunkene
Welt .

Sie bog in die Belvedereallee ein . Da lag das
kleine Haus, in dem sie mit ihrem Vater so lange
Jahre gewohnt hatte, vor ihr . Die Fenster standen
offen, die weißen .Gardinen blähte der Morgen¬
wind , fremde Gesichter schauten heraus , aus der
Treppe spielten zwei Kinder mit einem Hunde.

Nadine schwankte . Sollte sie hineingehen und
bitten, ob sie dar frühere Atelier ihres Vaters,

sein Sterbezimmer, ihr sonniges Gartenstübchen
besehen dürfe ? Aber sie ließ es lieber . Die fremde
Einrichtung veränderte doch alles und schob sich
später störend in ihre lieben Erinnerungen hinein .

Seit drei Wochen war sie nun schon in Wei¬
mar . Täglich saß sie im Park , ging immer den¬
selben Weg zum Grabe des Vaters, an dem l - eben
alten Haus vorbei . Manchmal besuchte sie auch ihre
alten Bekannten . Einige waren in der Zwischen¬
zeit gestorben oder weggezogen , aber manche fand
sie doch noch vor, ihren früheren Mallehrer, einige
Mitschülerinnen .

Der rechte Akkord wollte indessen nicht mehr
unter ihnen anklingen . Nadine empfand immer
deutlicher, daß sie ihren einstigen Genossen durch
ibr Leben in Paris, dar ihren Horizont erweiterte ,
ihre Kunstansichten umbildete , entwachsen war währ¬
end jene aus ihrem alten Standpunkt stehen ge¬
blieben waren . Ein Gefühl der Leere, der Fremd¬
heit wurde deshalb keines bei diesen Zusammen¬
künften los .

„ Vielleicht ist es unklug, den Ort wieder auf¬
zusuchen an dem man einmal sehr glücklich war,"
dachte Nadine oft wehmütig . „ W >r hoffen, alles
unverändert wieder zu finden, und sind dabei selbst
so anders geworden , daß es uns doch nicht mehr
gefällt .

"
Am wohlsten fühlte sie sich auf dem Kirchhof.

Dort atmete sie le chter, als in der Nähe der Le¬
benden , die ihr alle wie versteinert vorkamen .

Ihre glücklichsten Stunden waren die, in denen
sie die in Lehmin entworfenen Skizzen ausführte ,
ein paar schlanke Kiefernstämme , die die Abend¬
sonne rostrot anmalte , zitternde lila Glockenblumen ,
Farren und rosa Fingerhut , über die ein gelber
Falter hingaukelte .

Die Skizzen gelangen gut . Sie freute sich dar¬
auf, sie Robert zu zeigen . Immer deutlicher emp¬
fand sie hier in ihrer alten Heimat, wie fest sie in
diesen langen Jahren mit ihm, mit der Kunst, mit
ParrS verwachsen war. Das fühlte sie jetzt in
dieser kleinen, stillen Residenz täglich schärfer an
der wachsenden Sehnsucht nach der Weltstadt mit
all chrer Größe, Freiheit , dem rastlosen Vorwärts¬
streben.

Sie schrieb an Robert, daß sie Lehmin bereits
seit einigen Wochen verlassen habe, sich seitdem in
Weimar ausruhe , aber nun sehr bald nach Paris
zurückkehren wolle.

Ungeduldig sah sie seiner Antwort entgegen .
Auch aus Lehmin hoffte sie auf Nachrichten.
Bei ihrer nächtlichen, überhasteten Abreise hatte

sie einen Brief an Frau v . Stechow hinterlassen,
in welchem sie um Verzeihung und um Botschaft
über Jobsts Befinden bat ; es widerstand ihr, die
alte Dame, die ihr so mütterlich liebevoll entgegen¬
gekommen war, zu belügen . Sie schrieb darum
freimütig : „ Von Paris her kannte ich Ihren Sohn
verehrte gnädige Frau, ich wußte nicht , daß er
seinen Namen gewechselt hatte , darum nahm ich
ahnungslos die Stelle bei Ihnen an . Ich habe
aber während meines Aufenthalts in Lehmin die
Ueberzeugung gewonnen , daß Graf Lehmin sich
niemals in seinem jetzigen Leben und mit seiner
Frau ganz zurechtfinden wird , wenn ich nicht für
immer aus seinem Dasein herausgleite. Die Er¬
innerungen an sein Künstlertum , an so manche
Hoffnung, dre er begraben mußte, erschweren das
Lassen Sie sich mit diesen Andeutungen genügen ,
verehrte gnädige Frau, und wenn Sie mir nicht
zürnen , so schicken Sie mir Nachricht nach Weimar,
wie es meinem kleinen Liebling Jobst geht. Ich
küsse Ihnen die Hände dafür und werde nie mehr
etwas von mir hören lassen. Das ist kein Undank,
sondern die einzige Art , wie ich Ihnen allen meine
innige Freundschaft und wärmste Teilnahme be¬
weisen kann.

"
Nach den langen Wochen, die zwischen dem

Schreiben dieses Briefes und dem heutigen Tage
lagen , gab Nadine fast die Hoffnnng auf , noch eine
Antwort zu erhalten . Desto erfreuter war sie , als
sie, von ihrem Spaziergang kommend, zwei an sie
gerichtete Briefe auf dem Tisch ihres Zimmers
liegen sah.

Der eine trug Norberts Schrift.
Sie hielt das Schreiben mit seinem Lächeln

und leichten Erröten in der Hand ; dann legte sie
es wieder hin und schnitt den Umschlag auf , den
eine zierliche Damenhünd beschrieben hatte.

„Sie liebes, liebes, böses Kind ! las Nadine.
„ Welcher Schreck war das . als ich nach Ihnen
schickte, und erfuhr, der scheue Vogel sei ausge¬
flogen , um in seine alte Heimat zurückzukehren .
Ihr hinterlassener Brief beruhigte mich zwar , daß
wir Ihnen nicht unabsichtlich eine Kränkung zu-
gefügt hatten, aber traurig jmachte er mich doch .
Nicht nur weil ich Ihr liebes Gesicht nicht wieder
sehen soll, sondern auch meines Sohnes wegen

Wir sind doch wohl damals egoistische Eltern ge¬
wesen und haben ihn zu sehr in ein Leben hinem-
gedrängt , dem seine innersten Neigungen wider-
strebten. Ich habe viel geweint, als ich darüber
nachdachte , aber jetzt bin ich wieder ruhig , denn
ich sehe, es wird doch alles noch einmal gut. In
unserer Blindheit halten wir vieles zuerst für ein
Unglück, was nur zu unserem Besten dient . Sie
wollen gern von Jobst hören ? Das süße Kind hatviel gelitten und leidet noch mit der Geduld einer
Engels ; aber die Aerzte geben die sichere Aussicht,
daß er bei sorgsamer Pflege wieder völlig herge¬
stellt werden kann. Freilich an sein Bettchen wird
er noch lange gefesselt sein . Aber die Hauptsache
ist doch, daß er uns bleibt und ganz gesundet.
Meine Schwiegertochter verläßt den Kleinen nie .Sie geht gänzlich in seiner Pflege auf. Ihre Art
dem kranken Kind gegenüber ist so rührend , daß
ich oft staune. Anne-Marie, die immer unterwegs,
stets eifrig tätig war, sitzt beständig neben dem
kleinen Bett, nur damit beschäftigt , sich Spiele zu
erdenken , mit denen sie den Kleinen unterhalten
kann. Georg muß Lehmin allein bewirtschaften .Er ist ordentlich braun gebrannt . Abends ist er
oft ganz abgearbeitet und müde, aber er setzt seinen
Stolz darein, zu zeigen , daß die Erträge von Lehmin
unter seiner Leitung nicht zurückgehen werden. In
der freien Zeit ist er mit Anne-Marie zusammen
bei dem Kinde. Das Verhältnis der jungen Ehe¬
leute ist ein völlig anderes geworden. Sie sind
noch vorsichtig mit einander , wie wenn jedes unbe¬
dachte Wort einen alten Schaden aufreißen könnte
Aber auch das wird täglich besser . In Anne-
Maries Natur liegt doch viel mehr Weichheit, und
in der Georgs viel mehr Tatkraft, wie wir alle
dachten . Das kommt jetzt deutlich zum Vorschein .Nun zum Schluß . Von mir alten Frau ist nicht
viel zu sagen , als daß ich aus vollem Herzen mich
dieser Wandlungen erfreue und stets mit dankbarer
Liebe an Sie denken werde, meine liebe Nadine.

Ihre alte Freundin
Amely von Stechow .

"
(Schluß folgt .)

Welche Forderjungen verjähren
au 3l . Nezemver 1910 ?

Bei folgenden , im täglichen Leben am häufig¬
sten vorkommenden Forderungen , welche im Jahre
1908 entstanden sind, tritt .die Verjährung am
31 . Dezember 1910 ein :

1 . der Kaufleute , Fabrikanten Handwerker und
Kunstgewerbetreibenden für Lieferung von
Waren, Ausführung von Arbeiten und Be¬
sorgung fremder Geschäfte, soweit die Leistung
nicht für den Gewerbebetrieb des Schuldners
erfolgte ;

2 . der Land - und Forstwirtschafttreibenden für
Lieferung von land - und forstwirtschaftlichen
Erzeugnisseu , wenn die Lieferung zur Ver¬
wendung im Haushalte des Schuldners
erfolgt ;

Wenn bei den Ansprüchen Ziffer 1 und L
die Leistung oder die Lieferung für den
Gewerbebetrieb des Schuldners erfolgte,
so verjähren nur die im Jahre 1SÜ6
entstandenen Forderungen .

3 . der Frachtfuhrleute , Lohnkutscher und Boten ,
wegen des Fahrgeldes, der Fracht, des Fuhr-
und Botenlohns, einschließlich der Auslagen;

4. der Gastwirte und derjenigen , welche Speisen
und Getränke gewerbsmäßig verabreichen,
für Gewährung von Wohnung und Be¬
köstigung, sowie für andere deu Gästen zur
Befriedigung ihrer Bedürfnisse gewährte
Leistungen der Auslagen;

6 . der gewerblichen Arbeiter , Gesellen , Gehilfen,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter , der Taglöhner und
Handarbeiter , wegen des Lohnes und anderer
an Stelle oder als Teil des Lohnes ver¬
einbarter Leistungen , mit Einschluß der Aus¬
lagen , sowie die Ansprüche der Arbeitgeber
wegen der auf solche Ansprüche gewährten
Vorschüsse;

6 . der Lehrherren und Lehrmeister wegen des
Lehrgeldes und anderer im Lehrvertrage
vereinbarter Leistungen , sowie wegen der
für die Lehrlinge bestrittenen Auslagen ;

7 . der öffentlichen Unterrichts -, ErziehungS-,
Verpflegungs- oder Heilanstalten, sowie der
Inhaber der Privatanstalten solcher Art,
für Gewährung von Unterricht Verpflegung

oder Heilung und für die damit zusammen¬
hängenden Aufwendungen ;

8 . derjenigen, welche Personen zur Verpflegung
oder Erziehung aufnehmen , für Leistungen
und Aufwendungen der in Nr. 7 bezeich-
»eien Art;
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9 . der Aerzte, Wundärzte , Geburtshelfer , Zahn -
ärzte, Tierärzte , sowie der Hebammen für
ihre Dienstleistungen, einschl. der Auslagen ;

10 . der Rechtsanwälte , Notare und Gerichtsvoll¬
zieher , wegen ihrer Gebühren und Auslagen ,
soweit dieselben nicht zur Staatskasse fließen;

1 t . der Parteien, wegen der an ihre Rechts¬
anwälte geleisteten Vorschüsse ;

12 . der Zeugen und Sachverständigen , wegen
ihrer Gebühren und Auslagen !

Sodann verjähren zu dem oben ange-
gebenenen Zeitpunkt (31 . Dez. 1910) die

im Jahre 1906 fällig gewordenen An¬
sprüche auf Rückstände von Darlehens¬
zinsen , die Ansprüche auf Rückstände von
Miet - und Pachtzinsen für Miete und
Pacht von Grundstücken , sowie die An¬
sprüche aus allen regelmäßig wieder¬
kehrenden Leistungen, insbesondere Unter¬
haltsbeiträgen .
Die Verjährung wird unterbrochen

durch jede ausdrückliche oder stillschweigende , dem
Berechtigten gegenüber erfolgende Kundgebung der
VerpfliEeten ^ ^ AnerkenntniŜ ^ lbsHlaM

Zinszahlung , Sicherheitsleistung u . a .) . aus welcher
die Ueberzeugung der Verpflichteten vom Bestehen
des Anspruchs erhellt.

Die Verjährung wird ferner unterbrochen
durch Klageerhebung, Zustellung eines Zahlungs¬
befehls, Anmeldung im Konkurse, Stellung eines
Antrags auf Zwangsvollstreckung, Vornahme von
Vollstreckungshandlungen (und noch in anderen,
weniger häufig vorkommenden Fällen ) .

Eine bloße außergerichtliche Mahnung (z . B .
Sendung einer Rechnung) unterbricht die Ver -

Stadtgemeinde Wildbad .

Bekanntmachung .
Bei der am 16 . Dezember ds Js von den ver¬

einigten Gemeindekollegiengemäß Art . 27 der Bezirksordnung
mittelst geheimer Abstimmung vorgenommenen Wahl der
Abgeordneten der Stadt Wildbad zur Amtsversammlung
wurden auf die Dauer der drei Kalenderjahre 1911 — 13
gewählt :

Als Abgeordnete :
1 . Stadtschultheiß Bätzner hier mit 19 St .
2 . StadtpflegerundGemeinderatGutbub hiermit 18 „
3 . Bürgerausschußobmann Karl Güthler hier mit 15 „
4 . Christof Treiber , Gemeinderat hier mit 14 „
5 . vr . Karl Metzger , Hofapotheker, Bürger¬

ausschußmitglied hier mit 13 „
6 . Karl Eitel , Gemeinderat hier mit 12 „
7 . Fritz Kuch sr ., Gemeinderat hier mit 12 „

Weitere Stimmen haben erhalten
Hermann Groß mann , Gemeinderat hier 9 „
Chr . Brach hold , Gemeinderat hier 8 „
Karl Rath , Gemeinderat hier 8 „
Gustav Riexing er , Gemeinderat hier 4 „
C . W . Bott , Gemeinderat hier 4 „
Hermann Schmid , Gemeinderat hier 3 „
Christian Schmid , Gemeinderat hier 2 „
Karl Aberle , Gemeinderat hier 1 „
W . Mössinger , Maurermeister hier 1 „
Robert Krauß , Maurermeister hier 1 „
Karl Schober , Gärtner hier 1 „
Wilhelm Rath , Buchbinder hier 1 „
Fr . Schulmeister , Schneidermeister hier 1 „

Als Stellvertreter :
1 . Fr . Roth fuß , Schreinermeister 13 „
2. Wilhelm Rath , Buchbinder 12 „
3 . Robert Krauß , Maurermeister 8 „

Weitere Stimmen erhielten :
Karl S chw erdtle , S chlosfermeister 6 „
Fritz Schulmeister , Schneidermeister K „
Karl Rath , Gemeinderat 4 „
Chr . Brachhold , Gemeinderat 3 „
Wilhelm Mössinger , Maurermeister 3 „
Hermann Schmid , Gemeinderat 2 „
Gustav Riexinger , Buchbinder und Gemeinderat 3 „
Karl Schober , Gärtner 3 „
C . W . Bott , Gemeinderat 2 „
Karl Aberle , Gemeinderat 1 „

Dies wird mit dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht ,
-aß die Wahl von jedem Mitglied der Kollegien, sowie
von jedem, auf welchen eine Stimme abgegeben wurde,
innerhalb einer Woche im Wege der Einsprache angefochten
werden kann.

Wilbbab , den 17. Dezember 1910 .
Stavtlchultheißenamt :

Baetzner .

Miknacbtt -Angebot !
Trotz dem hohen Stande der Wollpreise gebe ich auf

sämtliche

reinwollene» Tricotagen :
Herren- und Dainen-Hemden.

Unterjacken , Seinkleider
E - 151, Rabatt ^

und kommt hierbei nur ein erstklassiges solides Fabrikat
in Betracht .

Ferner 1 Posten mit Pflanzen -Danne « gefüllte

Sofa kiffen
in Luch und Leinen zu Fabrikpreisen von Mk . 130

an bis Mk . 2 .— per Stück.

PH . Bosch, Wildbad.

20 °
I° aus sämtliche

mit Ausschluß von Plüche und
Sammt -Paletots .

Sun . Nienrie ,
stSnlgl . «. Herrogi . Noll .

U "N ^ ^

Visitenkarte ! !
als

'WeilirlLcLtL -SöLcksrikö

geeignet liefert in eleg . Aus¬
führung
H.. WIILdrsti/L LucLär -
, » V A « US

LiM -kMIm
vertraut mit Buchführung sucht
Saison -Stelle in erstem Hotel .

Frdl . Offerte unt . K. 8 . 85
an di» Exped. b . Bl .

I VkllllSie I
niobt s5ssn können, sied
nnvobl küble», dringen ^

Idnsn die W>
— ärrtl. erprobtenI Wm 'r I
81 — ULM— 18
IpMeWM - OLMkllknI
W> 8is >D
DD kskommsnKNt.sn Appetit ,

I

Uitke . 8is
bekommenKNtsn Appetit ,
der Ungsn viril visder

ein seiet- ist und gestärkt .
rVexen der belebenden
und erkri^ebendsn VV-rk-
nng nnentbsbrl . b . Ioursn .

!8u l>»ben bei : vr . 6 .
Letr - xsr , Lgl . ttok -
^ potbsks in VVildbnd

Hans 6rundnsr , vorm, j
L.ot . kl einen, IVildbad.

Ein schwarzer , gut er¬
haltener

Wintep -

Ueberfiehep
ist billig zu verkaufen .

Von wem sagt die Exped
ds . Bl .

(Mun KacLen
smpüsklt

8prenKor1 «8meIrI , I^ed -
knvkenin «» ! , bunäqotvühlto
Nanävlo , IIa8«lllU88k «rns ,
6 ttryn »t,0 rLox «at,r «tssvn ,
Lo 8invn , 8ultan 1nen , 21-

dedvn , L 1rn 86ku 1t « « , 8 a«k-
obIaten,2efet86dAellpsr ? t(j .
30 ktg ., Oltronen u. Oranxso

per 8t . 6 . 8 unä 10 ? tA.,
knodpul ^ er , ? o1ta8olie ,

ll 1r 8ebdorn 8at 2 , Vanille -,
lluxel - , darin - , 8tren - unä

8 t«nd2neker , 8aoä -
raMnaäv , 8ämil . Liköre .

Llavckeln nuä Üa8slnü8ss
vsrcken ank IVuusck xewsblen.

Bekanntmachung.
Die von den bürgerlichen Kollegien am 11 . Oktober

und 17 . November ds . Js . unter Aufhebung der bestehenden
Baulinie beschlossene Festsetzung einer Baulinie an den
Ortswegen Nr . 28 und 30, und zwar von der südlichen
Grenze der Parzelle Nr . 309/2 am OrtSweg Nr . 28 ab
bis zur nordöstlichen Ecke des Gebäudes Nr . 109 am Orts¬
weg Nr . 30 nach Maßgabe des Lageplans vom 1 . /10 . Okt.
ds . Js . wurde durch Erlaß des Kgl. Ministeriums des
Innern vom 8 . Dezember ds . Js . Nr . 6848 genehmigt.

Wildbad , den 17 . Dezember 1910 .
Stadtjchultheitzenamt :

Baetzner .

Brennholz -Lieferung .
Die Lieferung von

9000 Nm. tladelhohscheitern
für den Eisenbahndienst wird partienweise im Wege der
öffentlichenBewerbungunterZugrundlegung derBestimmungen
über die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen, bekannt¬
gegeben im Gewerbeblatt Nr . 8 und 9 von 1903, vergeben.
Das Holz ist auf Stationen der württ . Staatseisenbahnen ,
deren Auswahl dem Bewerber freigestellt ist, zu liefern,
jedoch mit der Bestimmung, daß die Lieferungsmenge für
eine Station nicht weniger als 200 Rm . beträgt . Die
Lieferungsbedingungen werden auf Verlangen von der Unter¬
zeichneten Stelle verabfolgt . Angebote mit Angabe der
Lieferungsmenge und Station sind mit der Aufschrift „Brenn¬
holz -Lieferung" versehen , spätestens bis zum

3 Januar 1011 , vormittags 11Uhr
hieher einzureichen . Die Eröffnung der Angebote, der die
Bewerber beiwohnen können , findet zur genannten Zeit statt.
Die Angebote sind bis 31 . Januar u . I . bindend.

Eßlingen a N . , den 15 . Dezember 1910 .
K . Eisenbahuhilnptma azinverwaltung .

^ ^ . — — H

I 6 . / lbsrl « , ssnr . e . l

ompüodlt

V^ Lösn , UuEon , ^ LxäxsrLts ,
Iouri §i .snLrtiks1 , Lvort -Lrtiksl ,

?rslslistsn stöksn ru Lisnsisn . — Rsparatursn
NöräSL LNZSN0MLSN .

2 - - n. ,... . . - - -- - - 2

M Aelbliaebten
empfiehlt sein durchweg gut sortiertes reichhaltiges Lager
in nachstehenden Artikeln und gibt hierauf auf die schon
ohnehin billigen Preise bei Barzahlung

sxtzrs Rskatrh
Schwarze » , färb . Kleiderstoffe
in rein wollen , halbwollen und

baumwollen
Unterrockstoffe

in wollen und halbwollen
weiße und farbige Pelzpique
weißeu .farb .Damaste u.Satin

Bett - und Schürzenzeuge
Baumwollflanelle
in allen Preislagen
wollene Bettücher

abgepaßt und am Stück
Tisch - , Commode- und Bett¬

teppiche aller Art
fert . Herren - u . Knabenanzüge
Juppen , Hosen und Westen

in Buckskin, engl . Leder undj
Baumwollzeug

Kinderpelerinen
gestrickte wollene Herren - und
Knabenwesten und Sweater

weiße und färb . Untertaillen
mit und ohne Aermel

Damen - und Kinderschürzen
Kinderkleidchen und Jäckchen
fertige Unterröcke und Blusen

Caputzen, Mützen und
Handschuhe

seidene und wollene Echarpes
Tricotagen

in Wolle , Vigogne u . baumwollen
für Herren, Damen und Kinder

Taschentücher, Kragen,
Manchetten und Cravatten

Um geneigten Zuspruch bittet höflichst

Lldort Lipps
LölllL -Larl8tr . 88.



Die Chriftbäume
werden morgen Mittwoch , nachmittags I Uhr hinter
dem Realschulgebäude abgegeben.

Den 17 . Dezember 1910.
Die Stavtpflege .

M . Das Geld hiefür ist gezählt parat zu halten .

lüililsrvvi 'kin Vkilllbsc! »>LN
Um NeuladnM i - ii

von Abends Uhr ab
findet in der Turnhalle unsere

Mwnachis
seier

mit Conccrt , Gesang , komischen Auffahrungen ,
Gabenverlosungund darauf folgendem Tanz statt.
Die verehrl . Ehrenmitglieder , die Kameraden des
Krieger- und Militärvereins mit ihren Familien¬
angehörigen sind hiezu freundlichst und kamerad¬
schaftlich eingeladen.' Die ausgegebenen Eintrittskarten haben nur für
die Familienangehörigen Gültigkeit, sind also nicht
übertragbar.

Schulpflichtige Kinder haben keinen
Zutritt .

Die Bereinszeichen sind anzule^ eu
Freiwillige Gaben zur Verlosung werden von

dem Vorstand und Kassier entgegengenommen.
— Turnhalle -Oeffnuug 6 Uhr . —

ver domana .

4

auche ^!
Jl ! Shag -Pstiffen nnd Shag -Tabaken
finden Sie eine große Auswahl bei

Kob. Treiber.

Gang. Arbeiter-Wein
. Wildbad.

Heutte abend 8 Uhr

Versammlung
im Gasth . z . Hirsch
Zahlreiches Erscheinen er¬

wünscht.
Der Vorstand.

Gasler- u . Hergebkuchen
Früchten- u . Lchnitzbrot

verschiedenes
Weihnachtsconftct

empfiehlt
G . Lindenberqer .
Für Händler urd Wieder¬

verkäufer Vorzugspreise .

vpp
- copp !

Das neue
Teleichoii -Aiilkßdilch

von
WiLöbad ,

'Uforzheirn
rrnö Hlmgel >irrrg

(Westentaschen -Format) ü 25
Pfennig zu haben im Allein¬
verkauf für Wildbad bei

Chr. Wildbretk ,
Papierhandlg

— Carso —
van Honten, Suchard

Cie Franqaise

Chocolade u. Tee
verschiedene Marken und Pack,
wie auch lose

empfiehlt

zindenberger.

WW

Sssod .SN .kt -. Is ^ ksrnrnsn Bis
Lst>SL abAebiiästs vnä noed viele auäsis kllbsobs Ssssenst änäs,
vsLü Sie 8vI » » trvrKii »v

mit Leiteupulver

ii> lkrem Hausball vercvenäen .
^ IteilliAsr Fabrikant :

Osi - l ksntuer, MM vdkm.- te6hll . ?roäMk , 6 vppi
'nben .

NWWWWI^

Neujakns -

6 rk>tulation 5- Uarten
in einfachster bis feinster Ausführung liefert rusch uncl billig

/V . 5 kuchäruckerei

— keichhultiges Mustersortiment liegt rur gell . Cinsicht auf . —

H
o
0
o
o
o
o
o
o
0
o
o

H-U ! praktisckes I^W!
'
WsiliiiLelitL - OöLeliöilli !

palrm -lslapptllch
„M-fettig" v. fl. ?.

Besondere Vorzüge : Leichtester Transport . — Der zu-
> sammengeklappte Tisch läßt sich bequem unter dem Arm
! tragen . — Große Raumersparnis. Große Dauerhaftigkeit
- Vielseitige Verwendung : als Restaurations- und HauZ -
i Haltungstisch, Garten- und Balkontisch, Kindertisch
,

— — Anfertigung in verschiedenen Größen . - —
, Zur Besichtigung ladet höfl. ein

8vknsinsr » n,s >s1s »>

Empfehle mein großes Lager in

:: aller Art zu billigsten Preisen ::

1^ . Mzcvner
I Me bksvtltM 8ie äie ävdLukeiistvr I

H

^.vt cler llüelcseite clor Lückcbeu Lon

vn . Ü 6 ilL 6 n
' 8 kaolLpuIvtzk-

üuäeu 8ie ein k626pt 2U einem

lopücneben . Dies piibt einen gnn2
vorsüglioken

Wk > !»> chls - K >>lhk

» » Ligsi ' i ' sn ^
ln Sssod .Sn .k -L^ Aeknn § Sn .

ä 25 uncl 50 8tüelr billiA bei

O , KS » , lob . L.
^_ _

krreugnirse ller
Miirttemb MelallmarenkLbrik

sieirllngen a. 5t.

Hervorragende Neuheiten passend für Hochzeits-,
Paten -, Geburtstags -, Vereins -, Jubiläums -, Fest-,

Weihnachts - und Ehrengeschenke.

Schwer versilberte Bestecke als : Löffel, Gabeln
und Messer, Dessert - , Transchier- u . Salatbestecke,
Vorlegegabeln , Kaffee- , Vorlege - , Gemüse- und

Saucelöffel . — Ferner :
Serviettenringe , Geldbüchsen, Kinderbecher, Eier¬
becher , Eierlöffel , Salz - und Essiggestelle, Teesiebe
Taschenfeuerzeuge, Zigaretten - Etuis , Tabakdosen.
Briefbeschwerer, Thermometer , Kinderklappern,
Tafelaufsätze etc . — empfiehlt zu Fabrikpreisliste

NB . Nicht Vorrätiges kann nach großem Jllustr .
Katalog herausgesucht und innerhalb 2 Tagen be¬

sorgt werden.
Wiederversilberung und Reparaturen abgenützter
Bestecke und Metallwaren wird rasch und billig

besorgt.

Will » .
Hbn mg -efisr .

Lpefon Nr . öS Redaktion Druck und Verlag von A . Wild breit , Wildbad .


	[Seite 629]
	[Seite 630]
	[Seite 631]
	[Seite 632]

